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Was macht eigentlich die Opposition?
Wie geht es dem 
informellen Sektor?

Grace Mugabe For President!?



Bei der letzten Umfrage unter der Leserschaft des 
Rundbriefs des Zimbabwe Netzwerks – inzwischen 
in neuem Kleid „Zimbabwe im Fokus“ – gab es 

einige, die sich den Rundbrief aktueller und 
elektronisch wünschen. Zugleich möchten 
viele weiterhin in der Printausgabe blättern. 
Statt der Quadratur des Kreises machen wir 
ein Angebot: Wir bringen in jedem Quartal eine 
Ausgabe. Dabei wechselt sich der umfangreiche, 
papierne „Zimbabwe im Fokus“ mit dem 
elektronischen Newsletter „Zimbabwe Aktuell“ 

ab. Die elektronische Ausgabe wird schlanker, 
beweglicher und vielleicht auch ein wenig 

frecher als der beschaulich-analytische 
Papierbruder. Sie enthält überwiegend aktuelle 
Kurzberichte, um über die Entwicklungen 
in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
Zimbabwes auf dem Laufenden zu erhalten.

Was und wofür ist „Zimbabwe Aktuell“?

Der elektronische Newsletter „Zimbabwe aktuell“ ist auch auf  
www.zimbabwenetzwerk.de einzusehen.



Sabine Fiedler-Conradi

In der Frage der Nachfolge des 90-jährigen Staats-
präsidenten Robert Mugabe kommt Bewegung in 
die festgefahrenen Fraktionen innerhalb der re-
gierenden ZANU-PF. Schon im August wurde es 
allgemein als große Überraschung empfunden, 
als Grace Mugabe, Robert Mugabes Ehefrau, zur 
Generalsekretärin der Women’s League der Partei 
gewählt wurde. „Grabbing DisGrace“ war bisher 
eher in exklusiven Einkaufszentren der Welt ge-
sichtet worden als in den Mühen der politischen 
Ebenen. Ihre Vorgängerin Oppah Muchinguri soll 
die Wahl eingefädelt haben. Muchinguri bestätigte 
das Manöver denn auch bei einem öffentlichen 
Auftritt in Mucheke: „Wir mussten schnell etwas 
tun, um Mujuru zu stoppen.“ Joice Mujuru ist 
Vizepräsidentin der Partei wie auch des Landes. 
Die nächste Überraschung folgte kurz darauf  
im September, als der Kanzler der University of  
Zimbabwe (UZ), Robert Mugabe, den Doktorhut 
nicht nur Joice Mujuru, sondern auch seiner Frau 
aufsetzte. Von Grace’s akademischen Ambitionen 
hatte man noch nicht gehört, bis sie im Juli dieses 
Jahres an ihrer Dissertation über Waisenkinder im 
Mazowe Valley zu schreiben begann. Seltsamerwei-
se steht nur Mujurus Dissertation im Verzeichnis 
der Universität.
Im Oktober reiste nun Grace Mugabe durchs Land, 
angeblich um sich für das in sie gesetzte Vertrauen 
zu bedanken. Sie nutzte die Gelegenheit zu einer 
Hetz- und Hasskampagne gegen Mujuru. Der wi-
derliche Tonfall, in dem sie dies tat, erreichte seinen 
Höhepunkt, als sie ihr Heimspiel in Mazowe hatte 
(nachzulesen auf  http://allafrica.com/sto-
ries/201410250062.html). 

Politische Analysten waren aber eher alarmiert 
von einer Randbemerkung, die sie am Mikrofon 
in Bindura fallenließ: „Ich habe dem Präsidenten 
gesagt: Wenn er diese parteiische Person [i. e. Joice 
Mujuru] nicht entsorgt, dann werden wir das selbst 
erledigen.“ 
Hier fragt sich nun: Wer ist „wir“? War bereits of-
fensichtlich, dass Grace Mugabe von der Fraktion 
des Mujuru-Rivalen und Justizministers Emmer-
son Mnangagwa auf  den Thron gehoben wurde, 
um Mujuru zu stoppen, so deuten diese Vorgänge 
darauf  hin, dass Robert Mugabe die Zügel nicht 
mehr in der Hand hat. Dies ist es, was in den Reihen 
der ZANU-PF nun außerordentlich beunruhigte 
Wirkungen mit sich bringt. Parteigenossen fordern 
Robert Mugabe auf, ein Machtwort zu sprechen; 
Parteisprecher Rugare Gumbo zeigt mit dem Fin-
ger auf  Informationsminister Jonathan Moyo; alte, 
unaufgearbeitete Korruptionsfälle werden ans Ta-
geslicht geholt; Kriegsveteranen drohen offen mit 
einem „Marsch auf  Harare“, und die Gerüchte-
küche will von einem Komplott zwischen 
Mnangagwa und Verteidigungsminister Sydney Se-
keramai wissen – gegen Mujuru und Mugabe …
Es ist schon klar, dass Eldred Masunungure, Po-
litologe an der UZ, mit seiner Einschätzung recht 
hat, Grace Mugabe werde diese Kampagne poli-
tisch nicht überleben: „Sie wird im Haifischbecken 
der Partei zerrissen werden.“ Unklar ist indes, was 
das Haifischbecken von sich selbst am Leben las-
sen wird.

Der nächste Schritt im ZANU-PF-Machtkampf: 
Grace Mugabe for President?



den politischen Positionen – wenn diese denn klar 
auszumachen sind – eine geringere Rolle zu spielen 
scheinen .

Tendai Biti und der bisherige Schatzmeister der 
MDC-T, Elton Mangoma, führen mittlerweile eine 
Gruppe unter dem Namen „MDC renewal team“. 
Sie ist damit nach der Spaltung der MDC in MDC-
T und die von Welshman Ncube angeführten 
MDC-Formation eine weitere Splittergruppe der 
Opposition. Anfang Oktober soll das „renewal 
team“ nach eigenen Angaben eine Vereinbarung 
zu Gesprächen über eine Vereinigung mit der Ncu-
be-MDC getroffen haben. Parallel dazu finden sich 
aber Anzeichen schwerer innerparteilicher Streitig-
keiten in der Ncube – MDC. Insofern bleibt die 
Zukunft dieser Allianz noch gänzlich unklar. Alle 
darüber hinaus gehenden Einheitsanstrengungen 
innerhalb der Opposition müssen derzeit ebenso 
als wenig aussichtsreich angesehen werden. An-
dererseits: Wie sich die Opposition in der nahen 
Zukunft in der politischen Arena präsentiert und 
engagiert, wird als wichtigster Indikator für ihre 
Relevanz, und für ihr Potential auch angesichts der 
sich jetzt schon für zukünftige Aufgaben formie-
renden Regierungspartei anzusehen sein. Aktueller 
Stand: bedrohte Art!

Hajo Zeeb

Nach der Wahl ist vor der Wahl. Schon jetzt krönt 
die Frauenliga der ZANU-PF den ewigen Prä-
sidenten Robert Mugabe als einzigen und besten 
möglichen Kandidaten für die Präsidentschafts-
wahl im Jahr 2018. Bei dem fortgeschrittenen Alter 
des Herrn – er ist dann immerhin 94 - müsste dies 
eine hervorragende Vorlage für die Opposition 
sein, sich als frische Alternative zu präsentieren. 
Doch das Gegenteil scheint der Fall, und damit 
wird die schwache Vorstellung im Wahlkampf, bei 
den Wahlen selbst und den nachfolgenden Bemü-
hungen, einen ZANU-PF - Wahlbetrug nachzu-
weisen, fortgesetzt. 

Die Crisis Group spricht mittlerweile von ei-
ner Selbstzerstörung der Opposition, deren Ge-
schwindigkeit selbst Unterstützer überraschte. 
Die innerparteiliche Kritik richtete sich nach der 
dritten Wahlniederlage in Folge mit voller Kraft 
auf  Morgan Tsvangirai, dem prominente MDC-
Politiker wie Tendai Biti antidemokratische Ten-
denzen vorwarfen. Das erhebliche innerparteiliche 
Gerangel – einschließlich Gewaltanwendung -  hat 
die Spaltung der MDC vertieft, und gegenseitige 
Vorwürfe der Zusammenarbeit mit der ZANU-PF 
sind an der Tagesordnung. Beobachter sehen dabei 
persönliche Differenzen der Oppositionspolitiker 
klar im Vordergrund, während Unterschiede bei 

eigentlich die Opposition 
            in Zimbabwe? 

Was macht



Mit diesem Seminar setzt das Zimbabwe Netzwerk 
seine Reihe zum Thema „Politik und Ökonomie“ 
fort, nun mit Blick auf  den informellen Sektor. 
Etwa 80% der zimbabwischen Bevölkerung le-
ben derzeit aus Ressourcen, die von Tätigkeit im 
informellen Sektor herrühren. Dazu zählen die 
Subsistenzwirtschaft, der informelle Abbau mine-
ralischer Rohstoffe, der Straßenhandel und „cross-
border trading“, handwerkliche Kleinstbetriebe, 
schulische Nachhilfe und andere Dienstleistungen.

Es wird auf  dem Seminar darum gehen, den kon-
kreten Fall Zimbabwe zu betrachten: welche Rolle 
der informelle Sektor für die Ökonomie und Ent-
wicklung Zimbabwes spielt, welche Bereiche wa-
rum, auf  welche Weise so gewachsen sind – wie 
z.B. im Bereich Bergbau –, mit welchen Folgen für 
die Menschen und die Umwelt und welche Rolle 
der informelle Sektor für die Entwicklungsstrate-
gien der unterschiedlichen Akteure in Zimbabwe 
und international (auf  der „Geberseite“) hat. 

Der Referent Prof. Lloyd Sachikonye, vom Institute 
of  Development Studies/University of  Zimbabwe, 
Harare, arbeitet seit vielen Jahren wissenschaftlich 
zur politischen, ökonomischen und gesellschaft-
lichen Entwicklung Zimbabwes mit Schwerpunk-
ten auf  Land und Farmarbeiter, Arbeiterbewegung 
und Gewerkschaften; sowie Demokratie, Zivil-
gesellschaft und Staat in Zimbabwe und im süd-
lichen Afrika. Zuletzt veröffentlichte er das Buch 
Zimbabwe‘s Lost Decade - Politics, Development 
& Society (2012). 

Veranstaltungsankündigung in eigener Sache:

Das Zimbabwe Netzwerk e.V. lädt ein zum 
Tagesseminar am Samstag, den 15.November 
2014, in Bonn, Haus Annaberg:

„Der informelle Sektor 
in Zimbabwe – Chancen und Gefahren“

ANMELDUNG bitte bis zum 10. November 2014
an: Zimbabwe Netzwerk e.V. c/o Welthaus  
Bielefeld August-Bebel-Str. 62  33602 Bielefeld
Tel.: 0049/521 – 98648-52  Fax: 0049/521 – 63789
Mail: info@ZimbabweNetzwerk.de
Bei Anmeldung bitte angeben, ob normale oder 
vegetarische Verpflegung gewünscht ist.

Das Programm und eine Wegbeschreibung 
finden sich auf  der Homepage des Zimbabwe 
Netzwerks e. V. .
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